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Einsatzcheckliste Waldbrand 
 

Nr. Maßnahme OK 
Nicht 
OK 

Ent- 
fällt 

01. 

Ausbreitungsrichtung des Brandes bestimmen. Dabei die Gelände- 
Beschaffenheit (Hanglage?), - die klimatischen Bedingungen Windrichtung, 
Windstärke etc.), die zu erwartende Brandentwicklung bis zum wirksam 
werden der ersten Löschmaßnahmen beachten. 

   

02. 
Gefahr der Brandausbreitung auf Wohngebiete, Produktions- und 
Gewerbegebiete, Verkehrstrassen (Bahnanlagen, Straßen o. ä.), 
einschließlich der Gefahr der Verqualmung, einschätzen. 

   

03. 
Beschaffenheit der Zufahrtswege und -straßen beachten, die sowohl als 
Angriffs- als auch als Rückzugswege dienen können. 

   

04. Art und Möglichkeiten der Wasserversorgung planen    

05. 
Rechtzeitig für genügend Kräfte und Mittel sorgen. (Lagemeldung Leitstelle / 
Nachalarmierungen ) 

   

06. Ausschlagen der Flammen mit Zweigen, Feuerpatschen oder ähnlichem    

07. 
Abdecken des Brandherdes mit Sand oder anderen nichtbrennbaren 
mineralischen Stoffen. 

   

08. Aufbringen von Löschmitteln    

09. 
Anlegen von Riegeln zur Begrenzung der Brandausbreitung (Ziehen von 
Wundstreifen, Zusammenschieben eines Mineralbodenwalls 

   

10. 
Lage der Einsatzstelle/-stellen bestimmen. Erstellen von Einsatzkarten.   
Alle Beteiligten mit den gleichen Karten ausrüsten. 

   

11. 
Tanklöschfahrzeuge, Wasserfaltbehälter bzw. andere Einsatztechnik sinnvoll 
und entsprechend der Größe des Brandes einsetzen! 

   

12. 
Erstes Angriffsziel muss das Zerschneiden des Feuersaumes an der 
vorgewölbten Feuerspitze/ Feuerfront sein. 

   

13. 
Art und Ausdehnung des Feuers sowie die Ausbreitungsgeschwindigkeit 
ermitteln bzw. abschätzen 

   

14. 
Die Schneisen müssen breit genug sein, um den Brand aufhalten zu können. 
Ein Vollbrand kann eine Breite von 50 m überspringen. Hinterland sichern. 

   

15. 
Gräben ziehen und bewässern oder beschäumen -> Achtung in 
Trinkwassereinzugsgebieten. 

   

16. 
Aufbau einer Wassergasse mit Strahlrohren oder Wasserschildern, wenn 
genügend und dauerhaft Löschwasser zur Verfügung steht. 

   

17. 

 

   

 


